Aufgabe 5:





Berechnungsmethoden:





Periodenüberschüsse werden angesetzt mit:
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Kapitalwert:


(a) auf Basis von Unternehmen-Umwelt-Zahlungen (Erfolgsein- und -auszahlungen)
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(b) auf Basis von Unternehmen-Eignerzahlungen (Eignerein- und -auszahlungen)
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Zukunftserfolgswerte:





(a) auf Basis von Unternehmen-Umweltzahlungen (Erfolgsein- und -auszahlungen)
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(b) auf Basis von Unternehmen-Eignerzahlungen (Eignerein- und -auszahlungen)
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...





Die Ermittlung der anderen Zukunftserfolgswerte erfolgt analog. Die Werte sind mit den Werten, die auf der Basis von Unternehmen-Umweltzahlungen berechnet worden sind, identisch.
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Aufgabe 6:





Ökonomischer Gewinn =    Zukunftserfolgswert am Ende der Periode 


			      - Zukunftserfolgswert am Anfang der Periode





(a) Ökonomische Gewinne auf Basis der Zahlungen zwischen Unternehmen und Eignern:


      => legt Zukunftserfolgswerte auf Basis der Unternehmen-Eigner-Zahlungen zugrunde
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(b) Da Zukunftserfolgswert auf Basis der Zahlungen zwischen Unternehmen und Umwelt zu   


      den in (a) angesetzten Werten identisch sind, ist auch die Berechnung der ÖG identisch.


 


(c) Durch Einsetzen ergibt sich:





      KW0+ÖG(XY)+ÖG(XZ)=224.530,58+422.453,06+494.698,36=1.141.682DM=TE   


      


      Die Aussage scheint daher zu stimmen.


      





     Allgemein gilt (s. auch Kloock, S.39):
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Eignerzahlungsüberschuß (aus Eignersicht) der Periode


mit


 EÜt<0=>Eignereinzahlung  


und 


EÜt>0 => Eignerauszahlung





Erfolgszahlungs-periodenüberschuß





im Unternehmen für Geld�bestands�er�höhung verbleibender (somit nicht für Aus�schüttungen vorgesehener) Betrag


bzw. aus Geldbestands�ver�ringerungern resultierende Mehrausschüttung an die Eigner





auf Basis


Unternehmen-Umwelt-Zahlungen


=>Aufgabenteil (a)





auf Basis 


Unternehmen-Eigner-Zahlungen


=>Aufgabenteil (b)





Zugrunde gelegte Formeln:
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